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BUCHTIPP
zusammengestellt von
Michaela Kohlhofer

Joona Linna ermittelt in seinem 6. Fall

Stockholm. In einem wohlhabenden Viertel ge-
schieht ein bestialischer Mord. Die Polizei ist 
gleich vor Ort, hält den Fall jedoch geheim. Sie 
kontaktiert Joona Linna, der momentan seine 
Gefängnisstrafe absitzt. Bei einem geheimen 
Treffen bittet man ihn, die Mörderjagd aus dem 
Gefängnis heraus zu leiten. Als er merkt, dass 
man ihm Fakten vorenthält, ist es bereits zu spät. 
Er ist schon zu sehr in den Fall verwickelt, um 
auszusteigen. Von nun an ist er auf sich gestellt - 
und eine für ihn lebensgefährliche Jagd beginnt.

Lars Kepler: „Hasenjagd“
Verlag Lübbe, € 22,70

Ein weiterer spannender Schweden-
Krimi aus der Bestseller-Reihe von 

Lars Kepler! 

Nutzen Sie  unser 24h 
Bestellservice jetzt auch 

ONLINE unter
www.papierecke-heschl.at

Alle zwei Jahre findet entlang der 
Steirischen Blumenstraße der Blu-
menkorso statt. Heuer ist es am 
Samstag, den 02. September 2017 
in Fischbach wieder so weit. 

Genießen Sie beim Blumenkorso 
und bei den Ägydimarkttagen am 
03. und 04. September  im Höhen-
luftkurort Fischbach eine perfekte 
Kombination aus Brauchtumsver-
anstaltung und Blumenfest und 
lassen Sie sich mit steirischer Kuli-
narik so richtig verwöhnen.

Ein Erlebniswochenende für die 
ganze Familie wartet auf Sie!

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Wer kennt es nicht, dieses tolle 
Gefühl, sich abends aus den Schu-
hen zu schälen, die Füße an die 
frische Luft zu lassen und die Ze-
hen einzeln bewegen zu können?
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Machen Sie diese Sinnesempfin-
dung doch zu einem tollen Erlebnis 
und besuchen Sie den Barfußpark 
in Wenigzell! Insgesamt 30 Statio-
nen auf 3 möglichen Routen und 
einer Gesamtlänge von ca. 1 km 
amüsieren Ihre Füße bestens. Ob 
verschiedene Untergründe oder 
tolle Balancestationen – Ihre Beine 
werden es Ihnen danken. Trainiert 
werden nicht nur Geschicklich-
keit und Beweglichkeit, sondern 
auch die gesamte Muskulatur. Das 

kommt natürlich auch Ihrem Bin-
degewebe sehr zu Gute!

Gehen Sie auf Zehenspitzen oder 
treten Sie mit dem gesamten Fuß 
auf. Hüpfen Sie durch das Spin-
nennetz oder schreiten Sie über die 
Wiese. Bewahren Sie in jedem Fall 
Haltung - ganz besonders auf dem 
Wackelbalken.

Na, neugierig geworden? Dann be-
suchen Sie ihn in Wenigzell, den 1. 
Barfußpark Österreichs.

Blumenkorso und Ägydimarkt

Barfuss über stock und Stein

• • • • •  Weitere Infos: • • • • •

www.fischbach.co.at

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

Tel.: 03336 / 2201-16
www.barfuss-wenigzell.at

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Die Mediengruppe des BORG 
Birkfeld besucht die Antenne 

Steiermark Macher.
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Begeistert verließen wir das Gebäu-
de der Antenne in Graz. Wir durf-
ten hautnah eine Live-Sendung 
miterleben und sogar selbst auf-
nehmen. Befragt wurden wir zum 
Thema „Grillen“ und ausgestrahlt 
wurden unsere Wortmeldungen 
zum Thema rund ums Fleisch am 
nächsten Tag bei den Antenne 
Muntermachern. Wir wurden sehr 
freundlich aufgenommen und er-
fuhren viel über den Sender. Beson-
ders fasziniert hat mich, wie leicht 
es den Moderatoren, denen wir live 
über die Schulter schauen durften, 
fällt, einfach drauf los zu reden und 
das Ganze auch sympathisch rüber-
zubringen. Der Trick dafür, mein-
ten die Moderatoren, sei, so ins 
Mikrofon zu sprechen, als würde 
man sich mit seinem besten Freund 
unterhalten. 

Um Punkt sechs vor halb stürmten 
zwei Nachrichtensprecherinnen ins 
Studio – wir hielten den Atem an 
und sahen zu, wie die eben noch 
ausgelassenen Redakteurinnen ab-
solut seriös und in sonorem Tonfall 
Nachrichten, Wetter und Verkehr 
verlasen. Sehr interessant war es zu 
sehen, wie im Studio alles aussieht 
und abläuft und den Personen zu 
begegnen, deren Stimmen man so 

oft im Ohr hat. Obwohl sich im Ra-
dio alles immer locker und spontan 
anhört, steckt viel Arbeit dahinter 
und wenn sich ein Moderator ver-
spricht, kann das für denjenigen 
sehr peinlich sein, auch wenn es 
andere amüsiert. Die Versprecher, 
die wir hören durften, brachten uns 
jedenfalls zum Lachen. Wir genos-
sen die ausgelassene Stimmung 
im Büro und bekamen einen guten 
Einblick in den Werdegang und Ar-
beitsalltag eines Moderators.

Lisa Gubisch,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Live dabei im Antenne-Studio

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

www.borg-birkfeld.at
www.antenne.net

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Auf einem sanften Bergrücken am Fuße des Teufelsteins liegt der Höhenluftkurort Fischbach  
auf 1050 m Seehöhe, inmitten Peter Roseggers Waldheimat und im Herzen der Fischbacher Alpen.

Bereits sechs Mal wurde Fischbach zum schönsten Gebirgsdorf der Steiermark gekürt. Während im Frühling 
mehr als tausend bunt bemalte Holzhasen im Osterhasendorf Fischbach den Ton angeben, ist im Herbst zu den 
traditionellen Ägydimarkttagen rund um den 1. September echte Volksfeststimmung angesagt.

ab 11 Uhr  Besichtigung der Blumenwägen bei der südlichen Ortseinfahrt von  
 Fischbach (Nähe P+R)

13 Uhr  Start des Blumenkorsos durch den Ort mit vielen phantasievoll  
 gestalteten Blumenwägen, die von den Musikkapellen Anger,  
 Miesenbach, Krieglach und Fischbach begleitet werden.

16 Uhr  Prämierung der Blumenwägen und Vorstellung der neu gewählten 
  Blumenhoheiten der Steirischen Blumenstraße in der großen  
 Soma-Festhalle 

Durch das Programm führt Paul Prattes vom ORF-Steiermark

Für das leibliche Wohl sorgen mit kulinarischen Köstlichkeiten und regionalen 
Schmankerln die Fischbacher Vereine und Gastronomiebetriebe! 

Ein Tipp für Freunde der Volkskultur: 
19.30 Uhr  Steirisches Sänger- und Musikantentreffen im Teufelsteinsaal  
 Einlass ab 19.00 Uhr

PROGRAMM  2. SEPTEMBER 2017
HÖHENLUFTKURORT FISCHBACH

Ägydimarkt So, 03. und Mo, 04. Sept.
Großer Krämermarkt, Landmaschinen­Schau, 
Showprogramm in der Soma­Festhalle

Ägydiviehmarkt mit Versteigerung und 
große Preisverlosung am Montag
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Demente Angehörige – 
Was tun?

Wenn eine volljähri-
ge Person aufgrund 
einer psychischen 
Krankheit oder geis-
tigen Behinderung 
R e cht s ge s ch ä f te 
des täglichen Le-
bens nicht mehr 
besorgen kann und 
kein Sachwalter 

bestellt wurde, kann ein nächster 
Angehöriger die Vertretung der Per-
son für das jeweilige Rechtsgeschäft 
übernehmen. Dasselbe gilt auch für 
Rechtsgeschäfte zur Deckung des 
Pflegebedarfs sowie für die Geltend-
machung von sozialen Ansprüchen 
und Zustimmung zu medizinischen 
Behandlungen oder Untersuchun-
gen, sofern diese nicht gewöhnlich 
mit einer schweren oder nachhaltigen 
Beeinträchtigung der körperlichen 
Gesundheit oder der Persönlichkeit 
verbunden sind. Voraussetzung da-
für ist, dass der vertretenen Person 
die erforderliche Einsichts- und Ur-
teilsfähigkeit fehlt.

Als nächste Angehörige gelten:
•	 Ehegatten oder eingetragene 
	 Partner (im gemeinsamen 
	 Haushalt lebend)
•	 Lebensgefährten (mindestens drei 
	 Jahre mit dem Betroffenen im 
	 gemeinsamen Haushalt lebend)
•	 Volljährige Kinder
•	 Eltern

Wenn eine Person von einem nächs-
ten Angehörigen vertreten werden 
soll, muss die Vertretungsbefugnis 
dem betreffenden nächsten Angehö-
rigen von einem Notar im Österrei-
chischen Zentralen Vertretungsver-
zeichnis registriert werden. 	 D e r 
Notar stellt dem nächsten Angehö-
rigen nach erfolgter Registrierung 
der Vertretungsbefugnis eine Regis-
trierungsbestätigung aus. Ein Dritter 
darf auf die Vertretungsbefugnis die-
ses nächsten Angehörigen vertrauen, 
wenn ihm bei Vornahme der Vertre-
tungshandlung die Registrierungs-
bestätigung vorgelegt wird. Dies gilt 
auch für Geldbezüge vom Konto der 
vertretenen Person, soweit sie einen 
bestimmten Betrag monatlich nicht 
überschreiten. Wenn eine Person 
möchte, dass einzelne oder alle ihrer 
Angehörigen sie nicht vertreten kön-
nen, kann ein Widerspruch gegen die 
Vertretungsbefugnis nächster Ange-
höriger vorbeugend im Voraus ausge-
sprochen werden. Genauere Informa-
tionen über die Vertretungsbefugnis 
nächster Angehöriger, Patientenver-
fügungen und Vorsorgevollmachten 
erhalten Sie bei Ihrem Notar.

NOTARIAT Mag. Gerfried Frizberg 
Hauptplatz 4, 8190 Birkfeld

Telefon 03174/4408, Fax DW 25
www.frizberg.com

Stromverbrauch (kombiniert): 12,7 kWh/100 km. CO₂-Emission: 0 g/km*. Stand 04/2017. Symbolfoto.
*Bezieht sich auf den CO₂-Ausstoß beim Fahren, die gesamten CO₂-Emissionen hängen von der Herkunft des Stroms ab. 
Volkswagen empfiehlt daher die Verwendung von Ökostrom.

Der neue e-Golf. 
Mit mehr Reichweite.  
Jetzt Probe fahren. 

Ihr autorisierter Verkaufsagent
8190 Birkfeld
Gasener Straße 3
Telefon +43 3174 4687

Stanzer Sonnenweg: Wandern mit der Sonne!

Sommertheater in Rettenegg - Die Kaktusblüte

Der Stanzer Sonnenweg führt Sie 
rund um den Ort Stanz im Mürztal, 
wo Sie stets von der Sonne beglei-
tet werden. Der Themenwanderweg 
führt vorbei an Kunstobjekten, lädt 
Sie ein, sich an den Sonnenstatio-
nen zu laben und beim Sonnenbio-
top neue Erkenntnisse über Kelti-
sches Baumwissen zu gewinnen. 

Neue Attraktionen – in diesem 
Jahr eine „Traumfänger-Allee“ des 
Kindergarten Stanz – machen den 
Weg immer wieder sehens- und er-
lebenswert.

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

Peter Rossegger
Tel.: 0664 / 38 88 527 

www.sonnenweg.at
facebook.com/StanzerSonnenweg 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • •  Aufführungen • • • • •

Samstag, 29. Juli, 20.00 Uhr
Sonntag, 30. Juli, 16.00 Uhr

Freitag, 04. August, 20.00 Uhr
Samstag, 05. August, 20.00 Uhr
Sonntag, 06. August, 16.00 Uhr

Donnerstag, 10. August, 20.00 Uhr
Freitag, 11. August, 20.00 Uhr

Samstag, 12. August, 20.00 Uhr
Montag, 14. August, 20.00 Uhr

Dienstag, 15. August, 16.00 Uhr

• • • • •  Karten & Infos • • • • •

Tel. 0664 / 461 45 45
www.rettenegg.at/theatergruppe

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Jedes Kindergartenkind gestaltete seinen eigenen Traumfänger, der ab sofort
am Stanzer Sonnenweg bestaunt werden kann.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Eine Komödie von Barillet & 
Grédy im Saal des Gasthofes 
Simml in Rettenegg.
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Die Theatergruppe Rettenegg bringt 
2017 im 52. Spieljahr einen char-
manten Boulevard-Klassiker - „Die 
Kaktusblüte“ verspricht beste Un-
terhaltung.

Zur Handlung:
Julien ist ein erfolgreicher Zahnarzt 
im besten Alter, dem die Frauen-
herzen nur so zufliegen. Alles läuft, 
wie es soll, bis sein ausgeklügelter 
Lebensplan auf einmal ins Wanken 
gerät.

Er hat nämlich versucht, seine 
Freundin Antonia auf Distanz zu 
halten, indem er ihr vorgeschwin-
delt hat, er sei verheiratet und habe 
Kinder. Als er erfährt, dass Antonia 
seinetwegen Selbstmord begehen 
wollte, verspricht er, sie zu heiraten. 

Doch Antonia besteht darauf, erst 
seine Frau kennenzulernen. In sei-
ner Not bittet Julien seine seriöse 
Sprechstundenhilfe Stephanie, die 
vermeintliche Ehefrau zu spielen. 
Doch damit beginnen die Probleme 
erst...

Tipp: In den Vorjahren waren bei 
den ersten Vorstellungen Plätze frei, 
bei den letzten gab es Engpässe.
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

Mag. Gerhard Rein ist 
Steuerberater in Birkfeld 
Mag. Rein & Partner

 Steuerberatung GmbH
www.rein-stb.at

Der Sommer steht vor der Tür und 
viele Familien haben bereits ihren 
Griller aus dem Keller geholt. Egal 
ob mit einem Gas-, Kohle- oder Elek-
trogriller, Vorsicht ist in jedem Falle 
geboten. Es gibt aber auch Schutz 
seitens Versicherungen, sollte beim 
Grillen tatsächlich einmal etwas 
passieren.

Wenn der Grillmeister sich beim 
Grillen selbst verbrennt, so kann 
er Schutz aus seiner privaten Un-
fallversicherung erhalten. Diese 
kommt bis zu gewissen Grenzen für 
entstandene Kosten nach einem Un-
fall auf, sorgt im schlimmsten Falle 
für finanzielle Entschädigungen 
bei bleibenden Schäden und bietet 
als Trostpflaster oftmals Schmer-
zensgeld. 

Sollte es nach einem Grillunfall zu 
einem Krankenhausaufenthalt kom-
men, kann man sich zum Beispiel 
mithilfe einer privaten Krankenver-
sicherung unter anderem in einer 
Privatklinik in einem Einzelzimmer 
ganz auf die eigene Genesung kon-
zentrieren.

Oft geht es aber auch um kleinere 
Unfälle, die beim Grillen schnell 
passieren können. Mal eben die 
heiße Grillzange abgelegt um die 
hungrigen Gäste mit Nachschub zu 
versorgen und dabei ganz überse-
hen, dass die glühende Grillzange 
gerade der Weste der Nachbarin eine 
zusätzliche Öffnung verpasst. 

Eine private Haftpflichtversicherung 
schafft Abhilfe und kommt für einen 
solchen Schaden auf, vorausgesetzt, 
er wurde nicht vorsätzlich herbeige-
führt und der Verschuldner ist dafür 
haftbar. 

Bei Fragen steht Ihnen Ihr EFM Ver-
sicherungsmakler mit Rat und Tat 
zur Seite. Wir wünschen viel Freude 
und Genuss beim Grillen!

Wird die Erwerbstätigkeit in großer 
Entfernung vom Familienwohnsitz 
ausgeübt und am Ort der Beschäfti-
gung deshalb ein weiterer Wohnsitz 
begründet, so sind auch bei nur vo-
rübergehender Beibehaltung beider 
Wohnsitze hohe Kosten in Zusam-
menhang mit Heimfahrten und der 
Unterbringung verbunden. Unter 
gewissen Voraussetzungen ist es 
möglich, diese so genannten „Kosten 
für doppelte Haushaltsführung" als 
Werbungskosten steuerlich geltend 
zu machen. Hinsichtlich des Haus-
haltes am Ort der Beschäftigung 
werden Kosten für eine zweckent-
sprechende Wohnung, wie z.B. Miete 
bzw. Abschreibung, Betriebskosten 
und die Einrichtungskosten aner-
kannt. Im Falle einer Hotelunter-
kunft werden Kosten von maximal  
€ 2.200,- monatlich anerkannt. 

Als Fahrtkosten können jene Kosten 
abgesetzt werden, die durch das 
tatsächlich benutzte Verkehrsmittel 
anfallen. Die Fahrtkosten sind mit 
dem Wert der großen Pendlerpau-
schale begrenzt. Dieses liegt aktuell 
bei € 306,- monatlich. Grundvoraus-
setzung für die Geltendmachung der 
Kosten für doppelte Haushaltsfüh-
rung ist, dass eine tägliche Rückkehr 
zum Familienwohnsitz und auch 
eine Verlegung des Wohnsitzes nicht 
zumutbar sind. Ob Unzumutbarkeit 
gegeben ist, kann nur im Einzelfall 
beurteilt werden.

Bei der steueroptimalen Geltend-
machung Ihrer Kosten für einen 
beruflich bedingten Zweitwohnsitz 
unterstützen Sie gerne die Steuer-
profis von Buchhaltung Brunnhofer. 
Reservieren Sie jetzt telefonisch 
einen Termin bei uns (8 – 12 Uhr) 
und holen Sie Ihre zu viel bezahlte 
Steuer zurück!

Für PKW-Insassen, welche nicht 
durch Rückhalteeinrichtungen 
(Sicherheitsgurt) gesichert sind, 
ist das Risiko 10-15 mal höher, 
bei einem Verkehrsunfall tödlich 
verletzt zu werden, als bei Ver-
wendung eines Sicherheitsgurtes. 
Der Anprall mit 50km/h ist wie 
ein Sprung aus 10 Meter Höhe (!) 
in ein Schwimmbecken - wohlge-
merkt ohne Wasser!

Die Polizei Birkfeld führt aus die-
sem Grund am 15. September am 
Hauptplatz in Birkfeld die Aktion 
„Verwendung von Sicherheitsgurt 
und Rückhalteeinrichtungen“ ge-
meinsam mit dem ÖAMTC durch.

Der ÖAMTC wird dabei mit einem 
Gurtenschlitten vertreten sein, 
mit dessen Hilfe ein derartiger 
Aufprall simuliert werden kann. 
Die Polizei Birkfeld ist außerdem 
mit Informationen Geschwindig-
keit und Alkohol - LASER - Mes-
sungen und Alkotests vor Ort.

Es besteht für die gesamte Bevöl-
kerung die Möglichkeit, sich vor 
Ort kostenlos zu informieren.

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Richtiger Versicherungs-
schutz beim Grillen

Sicherheitsgurt (Rück-
halteeinrichtung) 

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Die österreichische Bundesregierung 
hat einen Beschäftigungsbonus 
mit dem Ziel einer positiven Be-
einflussung des Arbeitsmarktes 
beschlossen. Einen Zuschuss für 
die Schaffung zusätzlicher vollver-
sicherungspflichtiger Arbeitsplätze 
gibt es für:
 

a)	 eine beim AMS gemeldete 
	 Person 
b)	 einen Abgänger einer öster-
	 reichischen Bildungseinrichtung 
c)	 eine in Österreich bereits 
	 beschäftigt gewesene Person 
	 (Jobwechsler)
d)	ein Beschäftigungsverhältnis auf 
	 Basis einer rot-weiß-rot Karte.

Die Abrechnung beziehungsweise 
Antragsstellung hat über die Austria 
Wirtschaftsservice GmbH (AWS) 
oder die österreichische Hotel- & 
Tourismusbank (ÖHT) durchgeführt 
zu werden. Die Antragstellung ist ab 
01.07.2017 möglich und hat grund-
sätzlich vor Schaffung des ersten zu 
fördernden zusätzlichen Vollzeit-
äquivalenz zu erfolgen. Die daraus 
resultierenden und nachweislich 
bezahlten Lohnnebenkosten werden 
mit 50 % bezuschusst. 

Als Referenzwerte für die Anzahl 
der beschäftigten Mitarbeiter wer-
den die Beschäftigten-Stände zum 
Zeitpunkt der Antragstellung und 
des Jahres davor herangezogen.Um 
förderungsfähig zu sein, muss im 
Vergleichszeitraum ein Zuwachs an 
Beschäftigungsverhältnissen von 
zumindest einem zusätzlichen Voll-
zeitäquivalent dargestellt werden. 
Für Unternehmen, die erst im Laufe 
der letzten 12 Monate vor Antrag-
stellung gegründet wurden, gilt als 
Berechnungsgrundlage ein Mitar-
beiterstand von 0. Die Beschäfti-
gungsdauer des neuen Mitarbeiters 
muss zumindest 6 Monate betragen. 

Beschäftigungsbonus Beruflich bedingter 
Zweitwohnsitz
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• • •  Info-Veranstaltung • • •

Unterer Hauptplatz Birkfeld
15. September 2017

zwischen 09.00 und 12.00 Uhr
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Zeit für Zertifikate!
Das aktuell niedrige Zinsumfeld 
bei gleichzeitig aufkommender 
Inflation stellt Sparer vor eine He-
rausforderung: Kapitalerhalt oder 
gar das Erzielen einer attraktiven 
Rendite erfordert intelligente Lö-
sungen. 

Zertifikate sind gerade in solchen 
Marktphasen eine gute Investiti-
onsmöglichkeit, denn sie ermög-
lichen eine gezielte Feinjustierung 
von Chance und Risiko - von Ga-
rantie- über Bonus-Zertifikate bis 
hin zu Aktienanleihen - Zertifikate 
bieten Veranlagungsmöglichkeiten 
für fast jede Markterwartung und 
jedes Risikoprofil! 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? 
Mehr Informationen über Chancen 
und Risiken erhalten Sie bei Ihrem 
Raiffeisen-Berater in Ihrer Raiffei-
senbank. 

Der gebilligte Prospekt (samt allfäl-
liger Änderungen oder Ergänzun-
gen) ist unter www.rcb.at/Wertpa-
pierprospekte veröffentlicht. 
Stand: Mai 2017 

Georg Schöngrundner
Kundenbetreuer

Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld

• • • •  Mehr Infos unter: • • • •

w w w. rc b . a t

Hören, sehen und erforschen Sie 
die Sinnwelt Ohr! „Spitzen Sie Ihre 
Ohren und begeben Sie sich auf 
eine interessante Reise in die Welt 
des Hörens und der Akustik!“ 
 

Ein Besuch im KLANGTUNNEL ist 
für alle Generationen ein besonde-
res Erlebnis - Ob für Kindergärten, 
Schulen (aller Altersgruppen und 
Schulstufen), Busreisegäste, Fami-
lien-, Firmen- und Vereinsausflüge. 
Natürlich bieten wir auch ganzjäh-
rig interessante und individuelle 
Führungen ab 10 Personen auf 
Anfrage. Ob Jung oder Alt, ob bei 
Schön- oder Schlechtwetter - bei 
uns sind Sie immer richtig! 

Heuer neu ist unser Ferienkinder-

programm: An allen Donnerstagen 
im August wird von 10 – 16 Uhr ge-
bastelt, gemalt, geforscht und expe-
rimentiert. Kinder ab 4 Jahren sind 
sehr herzlich willkommen. Sichere 
dir deinen Platz und melde dich 
unter 0676 / 8444 722 80 dazu an.

Klangtunnel wieder geöffnet

••• Neue Öffnungszeiten •••

Juni bis September 2017: 
Mi. - Sa. von 10 – 17 Uhr 

(Einlass bis 16 Uhr)
 und im Oktober an den Betriebs-
tagen der Feistritztalbahn zu den 
oben angeführten Öffnungszeiten

www.klang tunnel.at
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Der Schauspieler und Kabarettist 
Karl Farkas liebte es, wenn er auf 
der Bühne oder vor der Kamera 
stand, so vor sich hinzuphilosophie-
ren. Bei einer dieser Gelegenheiten 
sagte er: „Der Mensch schaut lieber 
durch ein Schlüsselloch, als durch 
ein Fernglas“. Farkas behauptet 
also: Der Mensch interessiert sich 
mehr für die kleine, heimliche Welt 
hinterm Schlüsselloch als für die 
große, weite Welt, die ein Fernglas 
eröffnen könnte. 

Eine ziemlich starke Behauptung 
gegen die wir uns zunächst inner-
lich wehren. Doch wenn ich ehrlich 
bin, dann stimmt es. Häufig dreht 
sich mein Leben um den Kleinkram 
des Alltags. Das gilt auch für mei-
ne Sorgen und Ängste. Ich bin sehr 
kurzsichtig und sehe nur das, was 
vor mir liegt. Manchmal fehlt mir 
der Blick durch das Fernglas, um 
Abstand zu bekommen von dem, 
was mich gefangen nimmt. Mit 
Abstand betrachtet, sehen manche 
Sorgen anders aus und vieles rela-
tiviert sich.

Der Glaube kann uns helfen, öfter 
den Blick durch das Fernglas zu 
wagen und so unsere Sichtweise 
zu weiten. In Krisensituationen, 
in Zweifeln und Ängsten fordert 
er mich auf, den Blick zu heben, 
wegzuschauen von der eigenen 
Situation. Die Hoffnung, dass der 
Weg noch nicht zu Ende ist, dass es 

besser werden kann, dass ich nicht 
allein bin, die gewinne ich nur, 
wenn ich nicht mehr durchs Schlüs-
selloch schaue. 

Ein Beter der Bibel sagt es so: „Ich 
hebe meine Augen auf zu den Ber-
gen. Woher kommt mir Hilfe? Mei-
ne Hilfe kommt vom Herrn, der 
Himmel und Erde geschaffen hat.“ 

Gott reicht mir also ein Fernglas, 
damit ich andere Perspektiven ent-
decken kann. Nicht als billige Ver-
tröstung auf die Zukunft, sondern 
damit dieser neue, andere Blick mir 
hilft, im Alltag zu bestehen. 

Mit den besten Wünschen für ei-
nen schönen Sommer grüßt Sie 
sehr herzlich Ihr,

Dechant Hans Schreiner

Die 5c-Klasse hat heuer erfolgreich 
bei dem internationalen App-Pro-
grammier-Wettbewerb #galaxyga-
mejam teilgenommen. Unter der 
Leitung von Prof. Ines Vorraber 
kreierten die jungen Informatiker 
ihre eigenen virtuellen Spiele. 

Jeweils in Zweierteams wurden 
die verschiedensten Weltraum-

Spiele erstellt. Wir gratulieren der 
5c-Klasse sehr herzlich für ihre se-
henswerten Leistungen!

Chiara Scherf, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Schlüsselloch oder Fernglas?

Science-Fiction selbst gemacht

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

www.borg-birkfeld.at

Ihr Inserat im Nordoststeirischen Heimatblick:redaktion@heimatblick.at • Tel. 03174 / 4448

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Das neue Programm der "Sty-
rian Summer Art" liegt druck-
frisch vor: 29 Workshops im 
Naturpark Pöllauer Tal laden im 
Sommer 2017 dazu ein, Bilder, 
Skulpturen, Wandgemälde, Tex-
te und Filme selbst zu gestalten. 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Seit 12 Jahren gehört im Naturpark 
Pöllauer Tal die Kunst zum Sommer 
wie die Hirschbirne zum regionalen 
Edelbrand. Zu den Workshop-Klas-
sikern der „Styrian Summer Art“ 
zählen Acrylmalerei mit Eftichia 
Schlamadinger und Helga Piffl oder 
Skulpturenschnitzen mit Larissa 
Mathis. Sie finden sich ebenso im 
Programm 2017 wie Kurse, die zum 
Beschreiten neuer Pfade einladen: 
Im wörtlichen Sinn etwa mit dem 
steirischen Kunst-Doyen Richard 
Frankenberger, der den Sehsinn im 
Gehen schult, oder mit Wolfgang 
Hauer & Carmen Dreier-Zwetti, 
die in Begleitung von zwei Eseln 
künstlerische Erkundungsgänge 
unternehmen und zum „Zeitlupen-
Zeichnen“ einladen. Aber auch 
Street-Art mit Gernot Passath und 
drei Film-Workshops mit den re-
nommierten Künstlerinnen Jenny 
Grand, Adele Razkövi und Katha-
rina & Maria Petschnig können ge-
bucht werden.

Die bildnerischen, literarischen 
und filmischen Angebote der Sty-
rian Summer Art 2017 werden 

ergänzt mit kunsthandwerklichen 
Workshops zu Silberschmieden, 
Schuhdesign und Buchbinden. 
Abgerundet wird das Programm 
wieder mit Kinder- und Jugend-
workshops und integrativen Kunst-
kursen. „Erstmalig wird heuer auch 
ein Workshop für Kulturschaffende 
angeboten, bei dem die Planung, Fi-
nanzierung und Vermarktung von 
Kulturprojekten im Mittelpunkt 
stehen“, ergänzt Michaela Zingerle, 
die Programmverantwortliche der 
Styrian Summer Art. 

Das Gros der Workshops findet in 
den Sommerwochen des Juli statt. 
Der Vorbote der Styrian Summer 
Art war ein Kunst-Picknick im Pöl-
lauer Schlosspark am 13. Mai 2017. 
„Das Tolle an den Kursen ist nicht 
nur die künstlerische Betätigung in 
der animierenden Umgebung des 
Naturparks Pöllauer Tal, sondern, 
dass die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hier Werke schaffen, 
mit denen sie daheim eine Freude 
haben, und für die sie bewundert 
werden“, sagt Michaela Zingerle.

Hochsommer der Kunst in Pöllau

• • •  Anmeldung & Infos • • •

Michaela Zingerle (Leiterin)
Tel.: +43 664 540 4289

E-Mail: office@styriansummerart.at
www.styriansummerart.at

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

© Stephan Weixler
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• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Gemeinsam haben  Umweltsy-
stemwissenschaftlerin Sarah 
Reindl  und Designerin Verena 
Kassar „Das Gramm“ ins Leben 
gerufen, mit dem Ziel, die Welt 
verpackungsfreier und damit 
ein bisschen besser zu machen.
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Zusammen mit ihrer Freundin Ve-
rena Kassar führt die Absolventin 
der Umweltzeichen-Schule BORG 
Birkfeld den ersten verpackungs-
freien Laden in Graz und ermög-
licht den GrazerInnen somit den 
Konsum regionaler und saisonaler 
Produkte, ohne unnötigen Abfall 
zu hinterlassen.  In einem Inter-
view erklärt sie, wie wichtig es ist, 
ein Gefühl für die Lebensmittel zu 
bekommen, die wir täglich zu uns 
nehmen. 

Die Idee stammt ursprünglich aus 
Berlin. Sarah Reindl wurde durch 
Social Media auf das Crowdfun-
ding des Geschäfts „Original Un-
verpackt“ aufmerksam. Nicht lange 
ließ das Verlangen danach, so ei-
nen Laden auch hier in der Steier-
mark zu eröffnen, auf sich warten. 
Nachdem Sarah und Verena durch 
ihr eigenes Crowdfunding-Projekt 

reichlich Unterstützung erhielten, 
konnte der erste Schritt in ein 
selbstständiges Leben gemacht 
werden.

Mit einem Einkauf im „Das 
Gramm“ unterstützt man nicht nur 
unsere Bauern und leistet Gutes 
für die Umwelt, auch dem eigenen 
Wohl tut der Verzehr frischer, hei-
mischer Produkte gut. Wie funktio-
niert also besagter Einkauf im „Das 
Gramm“?  Für den Einkauf kann 
man entweder eigene Behälter wie 
Kaffeedosen oder Müsligläser mit-
bringen, oder vor Ort Pfandgläser 
oder Papiersackerl nehmen. Flüssi-
ge Produkte wie etwa Milch und Jo-
ghurt sind bereits in Pfandgläsern 
vorverpackt, Lebensmittel wie Ge-
müse und Obst gibt es lose wie am 
Bauernmarkt, Ware wie Müsli und 
Getreide füllt man sich aus Spen-
dern ab. Gewogen wird das Ganze 
an der Kassa. Im integrierten Re-
staurant werden für den Verkauf 
nicht mehr geeignete, jedoch noch 
genießbare Lebensmittel verkocht. 
Dadurch wurde bislang noch kein 
einziges einwandfreies Lebensmit-
tel entsorgt.

Seit nun schon über einem Jahr 
leiten Verena und Sarah ihren La-

den mit großem Erfolg und sind 
stolz, trotz so mancher Skepsis auf 
ihr Bauchgefühl gehört und ihren 
Traum verwirklicht zu haben. 

An jene gerichtet, die mit dem 
Gedanken spielen, selbstständig 
zu werden, kann Sarah nur sagen: 
„Es ist nicht besonders schwierig. 
Die Frage ist, ob man sich diesen 
Schritt zur Selbstständigkeit traut.“ 

In ihrem Fall hat es sich gelohnt. 
Wir wünschen weiterhin alles Gute!

Ein Bericht von: 
Marie-Sophie Teischinger, 

Mediengruppe BORG Birkfeld

Persönlichkeiten der Region: Sarah Reindl

Gemeinsam mit ihrer Partnerin Verena Kassar führt Sarah Reindl (rechts) den
ersten verpackungsfreien Laden in Graz

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

das Gramm OG
Neutorgasse 7, 8010 Graz

hallo@dasgramm.at
Tel. 0664 -212 34 62

www.dasgramm.at

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Theaterausflug der 6. Klassen 

des BORG Birkfeld
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Freitag, 19. Mai 2017: Die Schüle-
rInnen der 6. Klassen machten sich 
auf nach Weiz, dort besuchten sie 
ein Theaterstück zum Thema He-
xenprozesse. Schon in den vorher-
gehenden Deutschstunden wurde 
der Inhalt des Stücks beleuchtet 
und über den historischen Hin-
tergrund diskutiert: Felix Mitte-
rers Stück ist ein Mahnmal für die 
zahlreichen Kinder und Jugendli-
chen (meist Bettler und Vaganten), 
denen man unter Folter absurde 
Geständnisse herausgepresst hat-
te, und die daraufhin zum Tod auf 
dem Scheiterhaufen verurteilt wur-
den, um sie aus der Gesellschaft zu 
entfernen. 

Das Stück befasst sich konkret mit 
den Zauberer-Jackl-Prozessen von 
Salzburg (1675-1690) und veran-
schaulicht, auf welche Weise und 
mit welchen Tricks und Grausam-
keiten die Kinder dazu gebracht 
wurden, zuzugeben, dass sie mit 
dem Teufel im Bunde seien.  

Die Aufführung, an der auch Schü-
ler des BORG Birkfeld mitwirkten, 
vermittelte mittels brutaler Wort-

wahl, Ironie und Geschrei sehr gut 
die Verzweiflung der Angeklagten 
durch die Manipulation der Rich-
ter. Am Ende des Stücks werden 
alle 133 Angeklagten zum Tode auf 
dem Scheiterhaufen verurteilt. 

Das Ambiente des Weberhaus-Kel-
lers, in dem die Theaterfabrik Weiz 
ihr Stück inszenierte, ergänzte die 
düstere Stimmung des Stücks.

Emma Haider, 
Mediengruppe BORG Birkfeld 

Die Kinder des Teufels

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

www.borg-birkfeld.at
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Ahrens. Ich bin der schornstein.

Infos bei Außendiensttechniker:
Siegfried Spitzer, 8190 Birkfeld

Fax. 03174/43152, Mobil: 0664/1517125 
eMail: graz@ahrens.at • www.ahrens.at

Ahrens, 
der Spezialist für 
Ihren Rauchfang 
- ob alt oder neu.

Rauchfangsanierung?
Profitieren Sie von 40 Jahre 
Erfahrung und erstklassiger 
Dienstleistung.
Neubau-Kamin?
Innovative Kamine für moderne 
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„Sehen, staunen, Kirche entdecken“ 
unter diesem Motto möchte der 
frisch ausgebildete Kirchenführer 
Martin Pöllabauer seine Heimatkir-
che in Gasen interessierten Besu-
chern zeigen. 

Der von der Diözese Graz-Seckau 
organisierte Kirchenführerkurs 
„Kunstwerk Kirche“ ermöglichte 
Herrn Pöllabauer Einblick in die 
Kirchengeschichte, den Kirchenbau 
und die Symbolik der Heiligenbilder. 
Kombiniert mit der Gasner Pfarrkir-
che ergibt das einen interessanten 
Rundgang, der für Einzelpersonen 
oder auch für Gruppen kostenlos 
angeboten wird.

• • • • • • • • • • • • • • •
Warum trägt 
der Hl. Os-
wald als At-

tribut einen Raben mit einem  
Ring im Schnabel?

Bei einer Kirchenführung in 
Gasen wird u.a. auch dieses 

Rätsel gelöst!
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Kirchenführungen in Gasen

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

Martin Pöllabauer
Aubach9, 8616 Gasen 

  Mobil: 0676 / 726 80 82
Tel.: 03171 / 20067

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
„Nichts. Ich hörte nichts, als ich 

das Wohnzimmer betrat.“
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
So begann die Lesung und schon 
waren wir gefangen im Buch. Die 
Autorin Michaela Holzinger begei-
sterte uns – die Schüler und Schüle-
rinnen der 5.Klassen  – am 5. April 
mit ihrer sympathischen Art zu le-
sen und zu sprechen. 

Die Schriftstellerin brachte zwei ih-
rer Jugendbücher mit, eines davon 
stellte sie uns genauer vor, nämlich 
„Kalt bläst der Wind“. Normaler-
weise waren solche Lesungen für 
mich immer eher langweilig und 
man blickte ständig auf die Uhr, wie 
lange es noch dauern könnte. Doch 
diese Lesung war durch spannen-
des Erzählen und abwechslungs-

reiches Vorlesen sehr interessant 
und die eine Stunde verging wie im 
Flug. Wir wurden sehr neugierig 
was den Schluss betrifft, doch die-
sen sollten wir mehr oder weniger 
selbst herausfinden. 

Anschließend war die Autorin für 
jede Frage offen und sie erzählte 
uns auch Wissenswertes aus dem 
Leben eines Autors/einer Autorin. 
Mir persönlich gefiel diese Lesung 
sehr gut und ich kaufte mir so-
fort aus purer Neugier das Buch. 
Schließlich wollte ich den Ausgang 
der Geschichte unbedingt wissen.

Anna Kirchsteiger, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

In den vergangenen Monaten ver-
lief der Betrieb im Youth Point 
Birkfeld relativ ruhig - gemeinsa-
mes Kochen und Gesellschaftsspie-
le fanden wieder Anklang. Natür-
lich kam auch der Sport nicht zu 
kurz. Aufgrund des schönen Wet-
ters wurde der Sportplatz in Haslau 
für Fußball und andere Ballspiele 
genutzt. Die Terrasse in Birkfeld 
konnte wieder in Betrieb genom-
men werden. In Strallegg standen 
vor allem Dart und Kartenspiele 
am Programm. 

Als actionreiche Highlights fanden 
am 18. März eine Fahrt nach Graz 
zum Lasertron, sowie am 6. Mai 
ein Paintball-Ausflug nach Wiener 
Neustadt statt. Seit April herrschen 
im Youth Point wieder die aktuel-
len Sommer-Öffnungszeiten, die 
auf der Homepage der Gemeinde 
Birkfeld zu finden sind. Außer-
dem findet nun regelmäßig mitt-
wochs zwischen 14 und 15:45 eine 
Sprechstunde im Jugendzentrum 
statt, um persönliche Anliegen mit 
den JugendarbeiterInnen zu be-
sprechen oder Fragen zu klären. 

Am 20. Juli wird gemeinsam mit 
der Feistritztalbahn ein Jugend-
wandertag unter dem Motto „Den 
Gleisen auf der Spur“ vom Jugend-

zentrum veranstaltet. Geplant sind 
eine Wanderung von Birkfeld nach 
Anger auf den Bahngleisen sowie 
die Rückfahrt nach Birkfeld mit 
dem bekannten „Bummelzug“. 

Als Jahreshighlight veranstaltet 
das Team des Youth Points vom 
24. bis 27. Juli eine Sommerur-
laubsaktion im Areal der Well Welt 
Kumberg mit Badespaß am See, 
sportlichen Angeboten und kleinen 
Ausflügen. Nähere Infos dazu sowie 
die Anmeldung für die Sommerur-
laubsaktion gibt’s während der Öff-
nungszeiten im Jugendzentrum. 
Ab Anfang August ist der Youth 
Point aufgrund der Sommerpause 
geschlossen. 

Michaela Holzinger liest am BORG

Neues vom Youth Point Birkfeld

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

www.borg-birkfeld.at

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

www.birkfeld.at/freizeit-vereine/
youth-point


